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Neueſte Ereigniſſe
Die Taufe des jüngſten des deutſchen Kronprinzen

findet am 6 November ſtatt Patenſtelle vertritt unter anderen
auch Graf Zeppelin

Der Reichstag wird am 30 November eröffnet werden

Staatsſekretär Dernburg iſt am Montag von Newyork kom
mend in London eingetroffen

Am heutigen Dienstag finden in Sachſen 44 Stichwahlen ſtatt
Am ren wurden in drei Wahlkreiſen Stichwahlen vorge
nommen und zwar in Zwickau wo der freiſinnige im 86 ſtädtiſchen
Wahlkreiſe Freiberg wo der nationalliberale Kandidat gewählt
wurde und im 39 ländlichen Wahlkreiſe Zwickau Glauchau

Geſtern am Todestage Theodor Mommſens wurde im Ehren
hofe der Berliner Univerſität das von Profeſſor Brütt geſchaffene
Denkmal des Geſchichtsforſchers feierlich enthüllt

Der Ballon Pommern der am Sonntag in Stettin aufſtieg
iſt auf die Oſtſee abgetrieben worden Jn der Gondel befanden
ich fünf Perſonen

Deutſchland und Griechenland
Ein Londoner Blatt hat es ſich nicht verkneifen können

Deutſchland die Schuld an den jüngſten Ereigniſſen im
Hellenenreiche in die Schuhe zu ſchieben Solche Liebenswürdig
keiten ſind wir ja von unſeren britiſchen Vettern gewöhnt deshalb
regen wir uns nicht mehr darüber auf zumal wir ein reines Ge
wiſſen haben und die Verdächtigungen unſchwer als großer Blöd
iinn erkannt werden können Es mag dabei wohl die Eiferſucht darüber

im Spiele ſein daß die Sympathien der Griechen für
Deutſchland in den letzten Jahren eine merkliche Steigerung
erfahren haben während früher England bei den Griechen der
Hahn im Korbe war Als das deutſche Kaiſerpaar im Jahre 1889
zur Hochzeit des griechiſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin
Sophie von Preußen der Schweſter des Kaiſers in Athen weilte
gingen zwar die Wogen der Begeiſterung bei den Griechen ſehr
hoch aber dann trat eine Entfremdung zwiſchen Berlin und Athen
ein angeblich eine perſönliche Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer
und ſeinen neuen Verwandten wodurch auch die Beziehungen der
beiden Länder unter einander ungünſtig beeinflußt wurden Jn
Griechenland grollte man auch darüber daß nach dem Kriege mit
der Türkei auf Wunſch Deutſchlands die internationale Kontrolle
der griechiſchen Finanzen eingeſetzt worden war man fühlte ſich

ſuchen daſelbſt haben wir ihn herzlichen Verkehr mit der griechi
ſchen Königsfamilie pflegen ſehen auch den griechiſchen Staats
männern trat er näher und beim Volke erwarb er ſich große
Sympathien die ſich auch auf das ganze deutſche Volk übertrugen wie C
der Präſident des Athener Parlaments im Frühjahr 1908 ge
legentlich der Ankunft Kaiſer Wilhelms auf Korfu konſtatieren zu
dürfen glaubte indem er auf den idealen Zuſammenhang
der Bildung und Kultur welcher die beiden befreundeten
Völker ſtets miteinander verbunden habe hinwies Jm Oktober
v J machte dann König Georg am deutſchen Kaiſerhofe ſeine Vi
ſite und erfreute ſich daſelbſt einer ausgezeichneten Aufnahme Der
längere Aufenthalt den das Kaiſerpaar in dieſem Frühjahr auf
Korfu nahm hat das Band der Freundſchaft zwiſchen den beiden
Herrſcherfamilien weiter gefeſtigt und es iſt nun alles wieder
im Lot

Die jüngſten Ereigniſſe im Hellenenreiche ſind bei uns in
Deutſchland mit beſonderer Aufmerkſamkeit verfolgt worden was
ja angeſichts des Umſtandes daß die Gemahlin des Thronfolgers
eine deutſche Prinzeſſin iſt erklärlich ſcheint Solle die Dynaſtie
geſtürzt werden ſo würde vorausſichtlich der Kronprinz Kon
ſtantin mit ſeiner Familie Aufenthalt innerhalb des deutſchen
Reiches nehmen wie ja ſchon jetzt die meiſten der aus ihrer heimat
lichen Armee ausgeſchiedenen Prinzen in den deutſchen Heeresdienſt
einzutreten gedenken Die Wirren berühren uns aber noch mehr
inſofern als durch die Unſicherheit der Verhältniſſe die wirt
ſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des Landes und ſomit
unſer Warenaustauſch beinträchtigt werden könnte Unſer Handel
mit Griechenland iſt ja nicht bedeutend aber er hat ſich fort
geſetzt in aufſteigender Linie bewegt und verſprach eine
weitere günſtige Entwicklung Während ſich zu Beginn dieſes
Jahrhunderts der deutſche Export nach dem Hellenenſtaate auf 6,5
Millionen Mark belief war dieſe Ziffer im Jahre 1908 auf 11,9
Millionen Mark angewachſen Noch höher iſt freilich die griechi
ſche Einfuhr bei uns geſtiegen ſie hatte 1900 einen Wert von 8,5
Millionen 1908 einen ſolchen von 18,4 Millionen Mark Am Ex
port ſind namentlich unſere Textil und die Maſchineninduſtrie be
teiligt Jedenfalls hat Deutſchland ein gewichtiges Jntereſſe daran
daß ſich Griechenland ruhig fortentwickelt und ſchon deshalb tragen
die Verdächtigungen wir hätten bei den griechiſchen Wirren die
Hand im Spiele den Stempel frivoler Unwahrheit auf der Stirn
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Auf dem ſpaniſchen Kriegsſchauplatz

Spezialberichte für den General Anzeiger
Von Rudolf Zabel

bevormundet trotzdem dieſe Maßregel im Intereſſe des helleniſchen
Staates ſelbſt lag

Seit einigen Jahren hat ſich zwiſchen den beiden Höfen
wiedereinebemerkenswerte Annäherung vollzogen
von der die Oeffentlichkeit Kenntnis erhielt als der Kaiſer das
Schloß Ach illeion auf Korfu erworben hatte Bei ſeinen Be

Jm Zeichen des Roten Krenuzes
Wir erkundigten uns nach dem Depot des Roten Kreu

zes in Melilla weil wir dort die zunächſt per Gegenſtände und Gepäckſtücke ablegen wollten um unſer Automobil ſ

erleichtern Man wußte zunächſt lange Zeit keine Auskunft
Schließlich erinnerte ſich ein Wiſſender das Depot befinde ſich in

der Selterswaſſerfabrik Deren Jnhaber iſt ein algeriſcher Jude
die Jnhaber der meiſten bedeutenderen Geſchäfte und Unterneh
mungen in Melilla ſind nicht Spanier ſondern marokkaniſche oder
algeriſche Juden abgeſehen von den Kramladen Budiken undafés letzter Ordnung deren Jnhaber gewöhnlich Spanier ſind
Der Selterswaſſerfabrikant ſpricht gut franzöſiſh und führt uns
um ſein Haus herum Nicht in ſeinem Hauſe iſt das Depotſondern bei ſeinem Nachbar von hinten Zunächſt aber benach
richtigt er einen Wachmann der ihm gegenüber wohnt und denSclifſfel zum Depot in Verwahrung hat Er erſcheint ein alter

uter Mann der uns ſofort nach ſpaniſcher Sitte auffordert ſein
Haus als das unſrige zu betrachten und uns einladet zu ihm hin
aufzukommen Sehr reizend von dem guten alten Mann aber
wir hätten gleich alle guten Eindrücke ausgelöſcht wenn wir ſo
ungebildet geweſen wären ſeine Einladung anzunehmen Daran
daß wir ablehnten merkte er daß er es mit Leuten zu tun hat
die ſelbſt nach ſpaniſchen Begriffen über einige Bildung verfügen
Er dankt uns mit warmem Händedruck für unſer Erſcheinen und
ſtreichelt zum Zeichen ſeiner beſonderen Gemütsbewegung unſere
dandrücken während er die Hände gar nicht wieder loslaſſen will

Nachdem die Gemütsbewegung etwas ruhiger geworden war löſten
ſich ſeine Hände wieder was uns inſofern nicht unangenehm iſt
als wir in der glühenden Sonnenhitze braten und uns nach dem
Schatten des Depots ſehnten das ſich denn auch alsbald erſchließt
Das Depot beſtand aus zwei kleinen Lageräumen Darin
befanden ſich mehrere Tragbahren neu unbenutzt eine Anzahl
von Rote Kreuz Uniformen neu unbenutzt eine Anzahl von
kleinen tragbaren Fäſſern für Wein oder Waſſer um die Ver
wundeten auf dem Schlachtfeld zu laben neu unbenutzt fernerhin
eine große Kiſte mit Verbandszeug Binden Verbandwatte Packen
von Jodoformgaze meiſt aufgeriſſen die meiſten Packs mit Auf
drucken deutſcher Firmen alles neu und unbenutzt vffenbar
Sachen die ſchon ſeit Beginn des Krieges der nun bald ein halbes
Jahr dauert ſorgfältig ſo aufbewahrt wurden damit ſie nur ja
neu blieben Offenbar handelte es ſich um eine Kiſte die für den
täglichen Bedarf des Roten Kreuzes dienen ſollte weil keine andere
geöffnet war Aber alles war neu und unbenutzt und der gleich
mäßig darüber hingedeckte unberührte Staub von mindeſtens zwei
Millimeter Mächtigkeit ließ darauf ſchließen daß der Bedarf zum
täglichen Gebrauch in den letzten Monaten ſehr gering d h

gleich Null der Spanier ſagt Sero geweſen ſein muß Mit Stolz
et der Hüter des Depots ſeine Schätze darunter eine Kiſte
ie mildtätige Leute aus Berlin geſchickt haben die ganze Kiſte

noch neu unbenugtzt der Jnhalt vermutlich auch denn die
Kiſte iſt überhaupt noch nicht geöffnet Ferner liegen da ähnliche
Kiſten aus aller Herren Länder viele aus England und Amerika
ſogar eine aus Rußland alle uneröffnet neu unbenutzt nicht
einmal etwas davon geſtohlen Beweis eine Staubſchicht von 1 bis
2 Millimetern von der der erſte Glanz nur deshalb herunter iſt
weil der freundliche Alte um uns ſeine Schätze zu zeigen mit
58 Fingern darauf getatſcht hat Von dem weiterhin dort ver
tauten RoteKreuz Material iſt noch zu melden daß es ebenfalls
neu und unbenutzt war und daß ſich ſelbſt einem aufmerkſamen
Kriminaliſten ja nicht einmal dem gewiegten Sherlock Holmes
ein verkehrt liegendes Staubteilchen als Anhaltpunkt dafür bot
daß der ſüße Frieden dieſer von der Barmherzigkeit der Not klaf
fender Soldatenwunden und ſterbender Helden geweihten Stätte

z von berufener oder unberufener Seite nicht einmal von
Miß Wolf geſtört worden wäre Den guten Alten aber ſoll
mir ja keiner in den Verdacht bringen er ſei ein unhygieniſcher
Schmutzfink Er hat ſeine Pflicht und Schuldigkeit in bezug auf
ſeine Ppgieninhen Pflichten vollauf getan Denn der Fußboden
war ſauber geſcheuert und gänzlich ſtaubfrei Was hätte das wohl
für eine gerkelei auf dem Fußboden gegeben wenn der Staub von
all dem Verbandszeug da erſt abgeſtäubt und dann auch auf den
Fußboden geflogen wäre Außerdem handelt es ſich hier um ein
Depot und wer ſagt denn daß das Rote Kreuz nicht genug

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

24 Fortſetzung
Gegen wen
Nun gegen Jhren Vetter den Grafen Gülzow

Saſcha hob ſtolz den Kopf
Um meinen Vetter iſt mir nicht bange, ſagte ſie der wird

ſich ſchon zu ſchützen wiſſen
Eine Familieneigenſchaft wie es ſcheint, neckte Frau von Er

lan Sie haben das vorhin auch ganz prächtig gemacht Monſeig
neur und die ſchöne Exzellenz waren ſtarr vor Entrüſtung über die
Art in der Sie ihnen den Standpunkt klar gemacht haben Apro
pos was ſagen Sie dazu daß Graf Gülzow die ſchöne Exzellenz
heiraten wird

Saſchas ſtrahlendes Geſicht war plötzlich ernſt geworden
Wird er das tun fragte ſie die Farbe wechſelnd
Jch denke wohl Bis zu dem heutigen Abend habe ich noch

gezweifelt jetzt bin ich au fait Jn den nächſten Tagen dürfen wir
die Verlobungskarten erwarten

Die Tour war zu Ende und damit auch die Unterhaltung der
beiden Damen Saſcha konnte ihre vorherige harmloſe Freude nicht
wiederfinden Wie eine ſchwere Laſt lag ihr die Nachricht die ſie
da eben gehört hatte auf der Seele

Jhr Vetter Erich und die ſchöne Exzellenz
Der Gedanke war ihr unerträglich beinahe unfaßbar Dennoch

zweifelte ſie nicht einen Augenblick an dem was die Erlau ihr ge
ſagt hatte Sie begriff jetzt warum er ſo dringend gewünſcht hatte
daß ſie in Frieden lebe mit der ſchönen Exzellenz

Seine zukünftige Gattin Die Jdee hatte etwas das ihr unſäglich
widerſtrebte

Saſcha ſchwärmte für ihren Vetter Er ſchien ihr erhaben über
andere klüger beſſer edler Ganz junge Mädchen die von Liebe
noch nichts wiſſen brauchen durchaus Jdeale die ſie anbeten
können und deren gute und glänzende Eigenſchaften ihre geſchäf
tige Phantaſie dann bis ins Unendliche vergrößert

Für Saſcha war Erich Gülzow ein ſolches Jdeal Jhre Kind

Nachdruck verboten

rettende Engel geweſen war der ſie dem öden Leben in der Villa
Monbijou entzog dies alles war Grund genug für ihre Schwär
merei

Ein junges feuriges Gemüt braucht nicht viel um ſich in einen
gewaltigen Gnthuſiasmus hineinzuleben

Und nun ſollte ihr Jdeal für das ihre Phantaſie ſich das glück
lichſte und glänzendſte Lebenslos ausmalte für den die beſte hoch
herzigſte hochſtehendſte Frau ihr nur eben gut genug ſchien nun
ſollte er an jene herzloſe Kokette gefeſſelt ſein die ihn Saſcha
war davon überzeugt wie von ihrem eigenen Leben unſäglich
elend machen würde

Eine beklemmende Angſt überkam ſie die beinahe zum körper
lichen Schmerz wurde ſie ſah einen Menſchen der ihr ſehr teuer
geworden war bedroht von einer großen Gefahr und fand kein
Mittel ihm zu helfen Das peinigte ſie und machte ſie unglücklich

Wie alle fein organiſierten Gefühlsmenſchen beſaß ſie die
Fähigkeit ſich zu freuen und zu leiden in einem Grade der ihr
ſchon oft zur Pein geworden war Die bequeme Mittelſtraße auf
der die Dutzendmenſchen dahinwanderten war nun einmal für ſie
nicht vorhanden

Schweigend hörte ſie die ſüßen Redensarten des Legationsrates
an der eben ihr Tänzer war und ermutigte dadurch unbewußt den
zierlichen Herrn zu immer größerer Kühnheit

Er wurde deutlicher er ſagte etwas von Hoffnung Lebens
glück kurz er ſchickte ſich auf die beſte Manier an ihr eine Liebes
erklärung in aller Form zu machen

Das brachte Saſcha zur Wirklichkeit zurück Was fiel dieſem
lächerlichen Schönredner ein

Sie ſah plötzlich ganz außerordentlich hochmütig aus
Verzeihen Sie Herr von Dahlen ſagte ſie mit einem zornigen

Aufleuchten der ſchönen Augen Jch war zerſtreut ich habe nichts
gehört von allem was Sie mir ſagten

Junge Damen faſſen es immer als eine perſönliche Beleidigung
auf wenn ein Mann für den ſie nichts empfinden ihnen von Liebe
ſpricht Saſcha machte keine Ausnahme von der Regel ſie war ent
rüſtet Gleich darauf aber tat ihr doch die klägliche Miene des aus
allen Himmeln geſtürzten Legationsrates leid

Sie reichte ihm verſöhnlich die Hand
heitserinnerungen ſeine Berühmtheit der Umſtand daß er der Machen Sie doch kein ſo trübſeliges Geſicht, ſagte ſie bedeu

tend freundlicher ich wollte Sie nicht beleidigen ich habe Sie ſo
gar recht gern und glaube daß Sie es gut mit mir meinen Wenn
Sie ſich nur entſchließen könnten en bon camerade mit mir zu ver
kehren und dieſe Schmeicheleien und Redensarten zu laſſen die ich
nun einmal nicht leiden kann ſo würden wir jedenfalls ganz gut
miteinander auskommen Möchten Sie es nicht verſuchen

Er verſprach alles was ſie wünſchte und hätte noch ganz andere
Dinge verſprochen um nur wieder in Gnaden aufgenommen zu
werden

Entmutigt war er ganz und garnicht und wer weiß ob er ſei
nem eben gegebenen Verſprechen nicht ſchon im Laufe des Abends
untreu geworden wäre wenn die Gelegenheit ſich dazu geboten
hätte

Aber dieſe Gelegenheit blieb aus Sofort nach Schluß der
Quadrille ereilte den armen Legationsrat nämlich ſein düſtereg
Geſchick in Geſtalt des Fräuleins von Krautewitz einer Dame die
fünfundzwanzig Lenze zugab und einem vagen Gerücht zufolge
etwa ein Jahrzehnt mehr zählte

Sie war der Himmel mag wiſſen auf welche Weiſe zu der un
erſchütterlichen Ueberzeugung gekommen daß der Legationsrat ſie
liebe und nur zu ſchüchtern ſei es ihr zu geſtehen

Jhr ganzes Streben richtete ſich deshalb darauf ihn zu dieſem
entſcheidenden Schritte zu ermutigen und ihm die Gewißheit beizu
bringen daß er keine Abweiſung zu befürchten habe wenn er eg
wage ihr Herz und Hand zu bieten

Als es dem armen Dahlen nach einer ſchrecklichen halben Stunde
gelang ſich frei zu machen waren die Selbitz mit ihrem Schützling
aus dem Ballſaal bereits verſchwunden

Haben Sie meine Verwandten nicht geſehen fragte Gülzow
der ihm entgegenkam

Sie ſind fort ſeufzte der Legationsrat Was wird die Kom
teſſe von mir denken Jch habe mich nicht von ihr verabſchiedet ſie
nicht zum Wagen geleitet

Tröſten Sie ſich mit mir lachte Gülzow Auch ich habe bei
des verſäumt

Ja weil ſie angenehm beſchäftigt waren, grollte Dahlen
Hinter mir aber liegt eine furchtbare halbe Stunde Dieſe Kraute

witz uff ſie iſt noch mein Tod Sie hat ſich nun einmal in
den Kopf geſetzt daß ich ſie liebe Was kann ein Kavalier dagegen
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Seite 2 Mittwochvon dieſen Sachen für den täglichen Gebrauch da draußen hat
Wir ſetzten unſer ſberflüſſiges Gepäck ab und wurden durch
Militärmuſik auf die Straße hinausgelockt Wir ſehen einen
Leichen zug Ein Hauptmann wurde beſtattet der in einem
vor wenigen Tagen ſtattgefundenen Gefecht verwundet und im
Hoſpital geſtorben war Mit luſtiger Muſik trug man ihn zu
Grabe der Sarg wurde von Unteroffizieren getragen Er ent
behrte des Blumenſchmucks Blumen wachſen in Melilla nicht
Das Gefolge beſtehend aus Offizieren verſchiedener Waffengattun
gen und der Kompagnie des gefallenen er geriet aus
dem an ſich nicht ſicheren Gleichſchritt aus reiner Aufregung über
den Automobilſchleier meiner Frau die ſofort zurücktrat als
die Wirkung ihres wahrlich unauffällſgen Stan ſchutzes bemerkle
Jn den letzten Tagen hatte man 2 wieder an die vier Dutzend
beerdigt die in einen i gefallen waxen bei welcher Ge
legenheit guch über 100 Menſchen auf ſpaniſcher Seite verwundet
waren Die ſpaniſchen Zeitungen meldeten anfangs 2 Tote 12
Verwundete Da macht der Tod gleichgültig und ein verſtaubter
armſeliger Schleier wirkt wie ein noch ſo dummer Kalauer im
Reichstag ich meine den deutſchen

El Preſidente nennt ſich der Vorſitzende des Vereins vom
Roten Kreuz in Melillag Bereits ehe ich Gelegenheit hatte ihm
meinen offiziellen Beſuch zu machen krallt er uns auf der Straße
an und da er irgend eine Sprache irgend einer ziviliſierten Nation
nicht ſpricht ſo kann er ſich mit uns nur dadurch verſtändlich
machen daß er ein Rotes Kreuz Abzeichen aus der Taſche holt und
bald auf dieſes bald auf ſich ſelbſt hinweiſt el Preſidente mur
melnd Am Nachmittag machen wir ihm unſeren offiziellen Beſuch
und ſtellen uns ihm mit unſerer Perſon und unſerer mobilen
Station für erſte Hilfe zur Verfügung Sein Sohn der in Gra
tada Jura ſtudiert und auf Ferien iſt ſpricht ſchlecht und recht
franzöſiſch und dolmetſcht

Viele gegenſeitige Komplimente vieles Hin und Her ein herz
liches Willkommen über das andere ſchließlich die Geſchichte von
Miß Wolf und die Andeutung daß die ſpaniſchen Militärärzte im
Allgemeinen die Mithilfe des Roten Kreuzes nicht wünſchten
die Herren Militär Aerzte Ein vielſagendes Augenzwinkern
das ſoviel bedeuten foll wie das tun ſie damit niemand ſehen ſoll
wie wenig ſie können man darf nicht vergeſſen El Preſidente
des Roten Kreuzes in Melilla iſt ein dort praktizierender Zivil
arzt und das ſagt alles Jch erkläre von vornherein daß der
Dienſt im Hoſpital für uns nicht inbetracht käme wieviele Betten
haben Sie übrigens Fünfzig Parbleu ganze fünfzigdas ſind hm mehr als ich dachte Ja wir z die
meiſten Verwundeten immer gleich nach Malaga Und welche be
halten Sie hier O nur die Jntransportabeln und die ſicheren
Todeskandidaten Ja und was ſollen wir hier tun Sie
müſſen beim General darum einkommen daß Sie die Erlaubniserhalten mit Jhrer Station ins Feld gehen zu dürfen Dürfen
und ich ſoll einkommen um Erlaubnis wenn ich mich hier zu Jhrer
Verfügung ſtelle Jch denke Herr Präſident wir haben uns wohl
falſch verſtanden Jch ſtehe zu Jhrer Verfügung und denke Sie
werden uns ohne weiteres im Felde als Glieder Jhrer Kolonne
verwenden können Ja nein das geht nicht Wir d h die Rote
Kreuz Kolonne Melilla ſind hier noch garnicht organi
ſi ert kam es zögernd heraus Ah ſo das alſo war des Pudels
Kern Nun wußten wir es ſeitetwa einem halben Jahre
befindet ſich Melilla im Kriegszuſtande und inner
halb dieſer Zeit war es unmöglich in Melilla ſelbſt eine Rote
Kreuz Kolonne zu organiſieren Ja aber wandte ich ein ich habe
doch bereits in Deutſchland gehört daß das ſpaniſche Rote Kreuz
eine glänzende Tätigkeit auf dem Kriegsſchauplatz entfaltete
Dann ſind doch ſicher die vom Feſtlande hergekommenen Kolonnen
im Felde tätig Ach ja ach nein aber wir erwarten täglich
eine ausgebildete Kolonne von Malaga Erlauben Sie Herr
Präſident ſeit wie lange erwarten Sie dieſe Kolonne ſchon
das täglich verſchlucke ich O, lautete die argloſe Antwort
ſchon bald ſeit drei Monaten

Kommentar überflüſſig Jch ſah in Melilla und ſonſtwo ſpäter
ſage und ſchreibe einen einzigen Krankenpfleger vom Roten
Kreuz der überdies um das Maß der Höflichkeit voll zu machen
mir zur perſönlichen Verfügung geſtellt wurde Jch lehnte ſeine
Dienſte ab Alſo das ſpaniſche Rote Kreuz hat in einem Kriege
da es täglich Verwundete gab oſt zu Hunderten an einem Tage

nur dem Namen nach exiſtiert in der Praxis alſo klägklich
verſagt um in Melilla ſelbſt eine Kolonne zu organiſieren
reichte die Zeit bis zur nahen Beendigung des Krieges nicht ausman war noch nicht organiſiert Ein Pulturiond dieſes Spa
Rien alle Wetter

Alſo mit El Preſidente war nichts anzufangen Wenigſtens
zwang ich ihn zum Dank für ſeine vielen Bücklinge und Willkomms
auf den Jnſtanzenweg Er gab mir einen Einführungsbrief mit an
den ſtellvertretenden Gouverneur den General Larre a So
fort ſtiegen wir damit hinauf zum Gouvernementsgebäude ließen
uns dem General melden gaben ihm den Brief ſtellten uns ihm
erneut zur Verfügung und unterhielten uns mit ihm lange mit
Hilfe des Majors der Feſtungsartillerie von Melilla Don Carlos
Huellin der fließend Deutſch ſprach da er in Freiberg in Sachſen
einmal hatte Bergfach ſtudieren ſollen Auch hier wieder dasſelbe
Verſteckſpiel natürlich Miß Wolf wurde uns vorgeſtellt ebenſo die
franzöſiſchen Korreſpondenten der General las uns ſogar eigens
einen Entſchuldigungsbrief vor den er noch der Miß Wolf nach
Malago nachgeſandt hatte und worin ebenfalls doch vorſich
tigerweiſe ohne Deren ag auf die franzöſiſchen Korre
ſpondenten angeſpielt war vor denen offenbar eine heilloſe Angſt
herrſcht Der General dankte uns herzlich und wir hätten wie
der nach Hauſe reiſen können weil in der Tat die geſamte ſanitäre

WeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Fürſorge auf dem Schlachtfeld ausſchließlich durch Militärärzte
und Sanitäts ſoldaten geſchieht ünd ich mu ſagen bei den
Zuſtänden im ſpaniſchen Roten Kreuz tut man gut daran Jetzt
ieß es für uns allerdings biegen oder brechen Alſo erhob ich mich

mit dem ganzen Schwergewicht meiner 90 Kilo und bat den Ma
jor wörtlich zu überſetzen Jch ſei weder ein franzöſiſcher Korreſpondent noch eine amerikaniſche v noch intereſſierten mich
beide Jch ſei wie der Herr General ſich durch den Augenſchein
überzeugen köhnte mit dem Automobil da draußen von Deutſchland hielhergekonnnen um mich mit meiner Frau zurKrankenpflege
im Kriege zur Verfügung zu ſtellen Das ſel ein Geſchenk das an
zunehmen oder abzulehnen ſelbſtverſtändlich jedermann freiſtände
aber wenn man es ablehnte ſo däte ich darum es nicht n
weis zu tun auf die Behandlung die man den ans en Korre
ſpondenten und der Miß Wolf hätte zutell werden laſſen Jch er
wartete als Deutſcher und als einer der nicht mit leeren
Händen käme behandelt zu werden mit der Aufmerkſamkeit die
ich meinem Stande entſprechend beanſpruchen dürfe Jedem
engliſchen Handlungsreiſenden der nach Melillakäme würde vom Gouvernement der Gouvernementsdolmetſcher

zur Verfügung geſtellt Wenn man meine Dienſte die ich anböte
nicht verwenden wolle ſo möge man meiner zweiten Aufgabe wenig
ſtens keine Hinderniſſe in den Weg Eetn die darin heſtände auf
dem Gebiete der Krankenpflege im Kriege die getroffenen Maß
nahmen zu ſtudieren um dieſe und die gewonnenen Erfahrungen
im allgemeinen Jntereſſe zu verwerten Das war grob aber es
traf den Nagel auf den Kopf und verurſachte während der Ueber
ſetzung verſchiedentliche Verbeugungen des Generals Das Reſul
tat war daß ich unmittelbar im Anſchluß an die Unterredung
einen offiziellen Paß ausgeſtellt erhielt der mich berechtigte
innerhalb des von den Spaniern beſetzten Gebietes mich mit meiner
Frau und meinem Automobil frei zu bewegen und die Truppen an
wies uns nach jeder Richtung hin in unſeren Studien zu unter

ern Urſprünglich war die Zulaſſungsurkunde gefaßt
lber als ſie leben wurde ritt gerade General Marina

ein und ich bewog den Major bei dieſem die erweiterte Faſſung
des Paſſes auszuwirken Er tat das und auf dieſe Weiſe haben wireine Wünſchelrute in die Hand bekommen die weit mehr iſt als
wir b hoffen konnten und uns günſtiger ſtellte als die engliſchen
und franzöſiſchen Korreſpondenten und die meiſten ſpaniſchen

Wir nagelten zwei vorſorglich mitgenommene Rote Kreuze an
unſer Automobil und verdanken der Vermittelung unſeres Ar
tilleriemajors auch noch die Erlaubnis daß wir unſer Automobil
zu denen des Königs ſtellen durften Somit wäre alles ſchön und
gut geweſen Aber Bett und Zimmer hatten wir am Abend immer
noch i S ließ gelang es mir für die en von 11 Uhr
abends bis 8 Uhr früh morgens um 8 Peſeten den Leſeſagal des
du n Viktoria des einzigen einigermaßen menſchenwürdigen

ufenthaltes in Melilla zu mieten Hier ſchlugen wir unſere Feld
betten auf die wir der mobdilen Station entnahmen und ſchlummer
ten einem neuen Tage entgegen

Politiſche Aeberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 1 November Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern mittag im Neuen Palais bei Potsdam den neu
ernannten Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr Lisco und
den Vorſtand der 6 ordentlichen Generalſynodein Audienz

Die Patenſtelle beim jüngſten Sohn des Kron
prinzenpaares welcher am 6 November im Marmorpalais ge
tauft wird haben übernommen Der Kailer die Kaiſerin Groß
herzogin Anaſtaſia von Mecklenburg Schwerin Großfürſt Michgel
Nikolajewitſch von Rußland Großfürſt Nikolaus Michailowitſch
Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen Prinz Oskar von Preußen
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein Herzog Karl Theo
dor in Bayern der König von Rumänien der König von Württem
berg Graf Zeppelin Oberjägermeiſter a D Freiherr v Heintze

Der Kaiſer hat an den Prinzregenten heute folgendes Tele
gramm gerichtet

Am heutigen Tage gedenke Jch Deiner als des erhabenen
Chefs Deines erſten Feldartillerie Regiments
das das hohe Glück hat Dich 70 Jahre lang a ſeinerSpitze zu ſehen Jch nehme an dieſem ſchönen und erinnerungs
reichen Gedenktage innigen Anteil und gratuliere Dir herzlichſt

zu der ſeltenen Feier Wilhelm I RDie Antwort des Prinzregenten lautete
Von Herzen danke ich Dir für Deine ſo überaus warmen

Glückwünſche zu Meinem 70 jährigen Jubiläum als Jnhaber des
erſten Feldartillerie Regiments habe zur Erinnerung an
dieſen Gedenktag für das Regiment zu Meiner Jubiläumsmedaille
vom Jahre 1905 eine Krone geſtiftet und bitte Dich dieſes
Erinnerungszeichen mit deſſen Ueberſendung ich das Kriegs
miniſterium beauftragt habe freundlichſt entgegenzunechmen

Luitpold

Staatsſekretär Dernburg iſt geſtern Montag
von Newyork kommend in London eingetroffen

Neue Steuerzuſchläge in Peußen Das von
ſo manchem Einzelſtaat wegen ſeiner Finanzkraft beneidete
Preußen ſieht ſich von einem neuen Defizit bedroht Sein
Finanzminiſter läßt bereits jetzt halboffiziös darauf vorbereiten
und wenn er auch erfahrungsgemäß etwas ängſtlich kalkuliert um

3 November r ogroßen Forderungen an die Staatskaſſe vorzubeugen ſo dürfte doch
allem Anſchein nach ein ungünſtiger Rechnungsab
ſchluß unvermeidlich ſein weil ſchon die Deckung für den
Fehlbetrag im laufenden Etatsjahr nicht ausreicht So iſt es er
klärlich daß bereits ein noch maliger Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer ſignaliſiert wird Sollte eine Vermehrung der
Staatseinnahmen auf anderem Wege in der Tat nicht möglich ſein
dann kann nicht zeitig genug das Verlangen ausgeſprochen werden
daß eine nochmalige Heranziehung der kleinen Einkommen zum
Steuerzuſchlag unterbleibt Es wäre ein Hohn auf jedes ſoziale
Empfinden wollte man den ſchwer mit der Not des Lebens rin
genden kleinen Leuten ſchon wieder eine Steuerlaſt aufbürden

Der Bund der Feſtbeſoldeten Aus Berlin1 Nodember wird uns geſchrieben Es war ein glücklicher Gedanke
einen Bund der Feſtbeſoldeten zu errichten Unter den
vielen Begründungen unſerer h eine die einem wirklichen Be
dürfnis entſpricht Beamten Vereine beſtehen ja in Hülle und
Fülle Daß ſie eine ſtarke politiſche Macht ſind haben ſie bei den

en e e ne im Reich und in Preußenezeigt Nach Meinung der Rgitr g ſogar allzuſehr gezeigt diePerlen wetteiferten ſich der Wünſche der Beamten anzunehmen

Die Reichs und Staatsbeamten haben von den Parlamentariern
keine Vernachläſſigung zu befürchten weil ſie bei den Wahlen ſehr
in Betracht kommen Anders iſt es um die Kommunal und
insbeſondere um die Privatbegmten beſtellt Das gewaltige
Heer der letzteren muß ſeit vielen Jahren über eine unzu
reichende Vertretung ſeiner Jntereſſen Klage führen Die Abge
ordneten kümmern ſich nicht viel um die beſcheidenen Wünſche die
doch nur auf ein klein wenig mehr Sicherheit der Exiſtenz abzielen
und wenn die Parlamentarier nicht treiben hält es auch die Re
gierung nicht für erforderlich ein größeres Maß von Fürſorge zu
entfalten Die tatkräftige Jnitiative der Privatbeamten allein tut
es nicht Wie lange ſchon iſt die Bewegung für die Penſionsver
ſicherung der Privatbeamten im Gange wieviel zweckmäßige ge
diegene Vorſchläge ſind ausgearbeitet worden und noch immer ſieht
man die Angelegenheit nicht zu Entſcheidungen gefördert Herr
v Bethmann Hollweg ſagte zwar als Staatsſekretär des
Jnnern einmal das Jabrſe nt werde nicht zu Ende gehen ohne
daß auch dies Problem gelöſt ſei doch was fehlt noch zur Er
ceichung der Friſt Die Vorbereitungen müßten erheblich weiter
ſein um an die Erfüllung der en Wrnng glauben zu können
Das wird nun wohl anders werden wenn der Bund der Feſtbeſol
deten ſich auch dieſer Mitglieder mit Entſchiedenheit annimmt
Daß dem neuen Bunde Privatbeamte in großer Zahl zuſtrömen
werden verſteht ſich unter dieſen Umſtänden von ſelbſt Aber auch
die Kommunglbeamten brauchen einen rührigen Anwalt Nicht alle
Kommunen ſind ſich der Pflicht bewußt in auskömmlicher Weiſe
für ihre Beamten zu ſorgen Selbſt in der Umgebung Berlins
gibt es wohlhabende Gemeinden in denen Gehälter zum Erbarmen
an die Kommunalbeamten gezahlt werden Dafür ſuchen dann
ſolche Gemeinden zum Teil ihren Stolz darin ein paar Prozent
weniger Steuern wie die Reichshauptſtadt von ihren Bewohnern
zu erheben Der Bund der Feſtbeſoldeten will Beamte jeder
Kategorie und jeder e e 574 aufnehmenWie ſich die Regierung zu der Gründung ſtellt bleibt abzuwarten
Zunächſt iſt kein Anlaß gegeben eine unfreundliche oder miß
wer Haltung einzunehmen Es würde alſo verkehrt ſein von
vornherein aktiven Staatsbeamten einen Wink zu geben nicht an
der Leitung des Bundes teilzunehmen Vielmehr dürfte gerade die
Uebernahme leitender Stellen durch aktive Beamte der Regierung
eine Gewähr dafür bieten daß mit loyalen Mitteln die Jnter
eſſen der Feſtbeſoldeten wahrgenommen werden Bis zu den all
gemeinen Reichstags Neuwahlen kann die Organiſation ſo erſtark
ſein daß ſie ein entſcheidendes Wort mitzuſprechen hat Zu wün
hen wäre daß außer der Haupt Zentrale in Berlin nach eine
Anzahl anderer Zentralen errichtet würden die den Blick richten
auf die beſonderen Verhältniſſe in den größeren Bundesſtaaten
Der Rahmen des Bundes iſt ein weitgeſpannter und von Berlip
aus läßt ſich nicht alles überſehen und beſtimmen

Mit der Verabſchiedung der Reichsverſiche
rungsordnung, die vorausſichtlich dem Reichstage noch in
der nächſten Tagung zugehen wird erreicht dieſer Teil der ſozialen
Geſetzgebung des Reiches ſeinen Abſchluß Wie die ganze Reichs

Arbeiterverſicherungs Geſetzgebung dem deutſchen Erwerbsleben
erhebliche Opfer zumutet ſo ſtellt die Verabſchiedung dieſes letzten
Teiles des großen geſetzgeberiſchen Werkes auch eine weitere Be
laſtung namentlich auch der Jnduſtrie in Ausſicht Wenn dieſe in
der Lage bleiben ſoll ihren Platz auf dem Weltmarkte gegenüber
den Jnduſtrien ſolcher Länder die mit derartigen Laſten auch nicht
entfernt in dem Maße wie ſie beſchwert ſind zu behaupten und
wenn ſie die Kraft behalten ſoll die finanziellen Laſten zu tragen
die das Reich unſerer erwerbstätigen Bevölkerung im Jntereſſe
ſeiner Kraft und Sicherheit aufzuerlegen genötigt iſt ſo wird es
jetzt an der Zeit ſein Geſetzgebung und Verwaltung ſo zu geſtalten
daß der heimiſchen Produktion die volle Leiſtungsfähigkeit gewahrt
wird Dazu gehört vor allem daß durch ſie die heimiſche ſchaffende
Arbeit in ihrer Bewegungsfreiheit nicht weiter als notwendig be
engt wird Nur ſo wird ſie in der Lage ſein ihre volle Kraft zu
entfalten und ſo zu erſtarken daß ſie die Laſten tragen kann die
ihr die Sozial und Finanzpolitik des Reiches auferlegen Stellt
ſich demzufolge die Reichspolitik vor allem die Pflege des Ge
deihens und der kräftigen Entwickelung unſerer heimiſchen ſchaffen
den Arbeit zur Aufgabe ſo handelt es ſich dabei zugleich in erſter

tun ohne ungalant zu ſein Mein Zartgefühl wird mich noch ins
Verderben ſtürzen Jch fürchte immer mit tödlicher Angſt daß die
einmal liſpeln wird Sprechen Sie mit meiner Mutter Nein
Gott ſei Dank eine Mutter wenigſtens hat ſie nicht Oder etwa
Nehmen Sie mich hin ich bin die Jhre Jch glaube der Schlag

rührt mich auf der Stelle wenn ſie es täte Ja lachen Sie nur
Wenn man gleich Jhnen am erſehnten Ziele angelangt iſt hat man
gut lachen

Diesmal widerſprach Gülzow weder noch wurde er ärgerlich
wie ſonſt bei ſolchen Anſpielungen

Er geſtand nichts ein leugnete aber auch nichts ab und ſeine
Augen ſprachen ſehr verräteriſch von einem großen Glück

Der Legationsrat wußte genug
Auf dem Wege nach ſeinem Coupeé teilte er allen Bekannten

deren er habhaft werden konnte die neueſte Senſationsnachricht
mit in der die ſchöne Exzellenz und ſein Freund Graf Gülzow
die Hauptperſonen ſpielten immer unter dem Siegel tiefſter Ver
ſchwiegenheit und mit äußerſt geheimnisvollen Andeutungen ver
knüpft die alle darauf hinausliefen daß er ſelbſt in allernächſter

Zeit dem verlockenden Beiſpiel folgen werde

Siebentes Kapitel

Um die Mittagsſtunde des nächſten Tages ſaß die ſchöne Ex
zellenz beim Frühſtück

Jrgend etwas mußte der Dame den Appetit benommen haben
denn die Schokolade in der halbgefüllten Taſſe war erkaltet und
das einladende Gebäck das neben derſelben ſtand noch ganz unbe

rührt
Nach langer Pauſe führte die ſchöne Exzellenz wieder einmal

den duftenden Trank an den Mund
Sie ſetzte ärgerlich die Taſſe nieder und klingelte

Nehmen Sie das Frühſtück fort, befahl ſie dem Diener Die
Schokolade iſt ungenießbar Sagen Sie der Mamſell daß ich ſie
dringend erſuchen laſſe der Bereitung meines Frühſtückes künftig
mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Mamſell Friederike die Wirtſchafterin weinte im Souterrain
vor Jngrimm als der Diener ihr die Botſchaft ausrichtete

Sie war ſeit etwa zwanzig Jahren im Hauſe des Generals Van
deeren und ſie hatte von dem ſeligen Herrn immer nur Aner
kennung für ihre Verdienſte geerntet

Aber der Gnädigen war natürlich nichts recht zu machen Und
dabei durfte man ſich noch nicht einmal verteidigen

Die Schokolade war in höchſter Vollendung geweſen als ſie
hinaufgeſchickt wurde aber was hätte es genützt der Gnädigen das
zu verſichern

Ein einziges Mal hatte Mamſell Friederike ſich nach einer ſol
chen haarſträubenden Ungerechtigkeit bei ihrer Exzellenz melden
laſſen zum zweiten Male tat ſie es nicht wieder Ohne den ſeligen
Herrn der damals mit ſeinem ganzen Einfluß für ſie eintrat hätte
Mamſell Friederike an jenem Tage ſofort das Haus verlaſſen
müſſen

Die ſchöne Exzellenz wurde von ihrer Dienerſchaft ebenſo ſehr
gehaßt als gefürchtet

Elle eſt une diableſſe, ſagte Mademoiſelle Jeannette die heiß
blütige Pariſer Zofe indem ſie die kleinen geballten Fäuſte dabei
in der Luft ſchüttelte Ah que je la hais que je la hais

Heute hatte Mademoiſelle Jeanette einen beſonders ſchweren
Stand Nichts war der ſchönen Exzellenz recht Hätte der Dame
der berüchtigte Toilettendolch der oſtrömiſchen Theodora zu Gebote
geſtanden ſo würden die Arme der Zofe heute zahlreiche Wund
male aufgewieſen haben

Das zartblaſſe vor der Toilette immer etwas abgeſpannte Ge
ſicht der ſchönen Exzellenz hatte heute einen beinahe gelblichen
Farbenton und ihre Augen zeigten ganz und garnicht den feuchten
träumeriſchen Glanz der ſie den Herzen der Männer ſo gefährlich
machte Sie ſchauten ſehr hart und kalt und grauſam drein dieſe
Augen die ſonſt ſo bezaubernd aufzuleuchten wußten

Die ſchöne Exzellenz war im höchſten Grade unzufrieden mit
ſich ſelbſte hatte ſie ſich auch hinreißen laſſen ein Verſprechen zu

geben das ihrer goldenen Freiheit mit einem Schlage ein Ende
machte

Heute oder morgen ſollten die Karten gedruckt werden bei der
Gratulationscour am Sonnabend es war der Geburtstag der
Herzogin ſollte ſie ſchon als Braut des Grafen Gülzow er
ſcheinen

Wie läſtig
Sie wäre ſo gern während dieſes Winters noch der grand prix

der Saiſon geblieben
Geſtern in einem Moment der Schwäche wider Willen be

herrſcht von Gülzows feuriger energiſcher Perſönlichkeit hatte ſie

ſich ein Verſprechen abringen laſſen das ſie heute aufs bitterſte be
reute
Hinter den Kuliſſen war es geſchehen nach der Vorſtellung in

einem flüchtigen Moment des Alleinſeins
Einen Augenblick ſeine haſtige von Leidenſchaft halb er

ſtickte Frage ihr ebenſo haſtiges Ja und dann hatte der Kreis
der anderen ſich wieder um ſie geſchloſſen Ein Moment ein ein
ziger kurzer Moment hatte über ihr ganzes Leben entſchieden

Ob die erhöhte Stimmung ſchuld geweſen war in die der Bei
fallsſturm der Menge ſie verſetzt hatte ob die ungewohnte Um
gebung und dieſe ſeltſame Tracht die ſie gleichſam heraushob aus
der Wirklichkeit in eine Welt der Phantaſie und der Leidenſchaft
ſie wußte es nicht mehr ſie wußte nur daß ſie nachgegeben hatte
und daß ſie jetzt gebunden war für ihr ganzes Leben

Geſtern während des Balles hatte ſie ihren Entſchluß nicht be
reut

Gülzow war ſo zärtlich geweſen ſo glücklich ſeine Begeiſterung
hatte ſie kaltherzig wie ſie war doch mit fortgeriſſen ſo daß ſie
nicht an ihren Stolz hatte denken können

Sie wußte daß ſie ſich in die Gewalt eines ſtarken Willens ge
geben hatte ſie wußte daß es ihr nicht gelingen würde dieſen
Mann zu unterjochen wie ſie ihren erſten Gatten den einfachen
alten Soldaten unterjocht hatte Sie ahnte daß dieſer ſchöne ſtolze
Mann immer der Herrſchende ſein werde nie der Beherrſchte

Das peinigte ſie 4Eine bezwungene Turandot eine bezähmte Widerſpenſtige
Der bloße Gedanke empörte ſie

Jeanette war dabei das Haar ihrer Gebieterin zu einer mo
dernen Friſur über der Stirn aufzutürmen als leiſe und ſchüchtern
an der Türe geklopft wurde

Das war unerhört
Niemand im Haushalte der ſchönen Exzellenz hätte gewagt die

Dame ohne zwingenden Grund bei der Toilette zu ſtören Wahr
ſcheinlich wartete Gülzow ſchon im Salon auf ſie

Es war noch früh zehn Minuten nach zwölf
Er hätte ſeinen Beſuch nicht gar ſo ſehr zu beeilen brauchen Er

hätte Rückſicht darauf nehmen können daß eine durchtanzte Nacht
hinter ihr lag

Rückſicht Ach fortan würde es auch an ihr ſein Rückſichten zu
nehmen und ſie war ſo garnicht daran gewöhnt

Fortſetzung folgt
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Nr 258 MittwochLinie im wohlverſtandenen Jntereſſe der deutſchen Arbeiterſchaft
denn je freier und je kräftiger ſich unſer Erwerbsleben entfalten
kann um ſo weniger wird die Abwälzung eines e d ſozialen
Laſten der deutſchen Unternehmungen auf die eiterſchaft notwendig Gerade in deren Jntereſſe legt e Wir wenn nach Ab
Elus er Reichsverſicherungsordnung e Tät gt elt von Reich und

taat ſich vornehmlich auf die Pflege und Stärkung des heimiſchen
Serir hhrl ſeche inſonderheit der heimiſchen Jnduſtrie richtet

erl PoUeber die in e folC Meldungen vor Zwickau 1 November Bei dertichwahl im färilſchen Sehitreſe r Bär Fre
mit 12 789 Stimmen gegen S pridi 172 Stimmen erhielt gewählt Au reiberg S 6 n ahlkreiſe
wurde Braun Natlib gegen h v rig Braun erhieht
8792 Kleeis 3745 Stimmen m 18 ſtädtiſchenWabitreis wurde Both x W 626 e gegen Barth
Soz gewählt welcher 4875 Stimmen erhielt

Luftſchiff Vergle e We rten in Köln Köln
I r d Lu iſt Vergleichsfahrten hanet es m digkeitsprobe deſtieg r Hub r Minuten ver der Se auf Der berei

x 1 ühr s inuten aufgeſtiegene M II nahm mit 7 Minuten
bſtand die nd Fagianga des P I auf Beide Luftſchiffe erreichten

ihr Ziel ohne daß die anfängliche Entenrne i en beiden
weſentlich t hätte Die Windſtärke betrug z deter aus

infahrt war außerordentlich fkott da ſie mit demnde u I überholte einen Zug Beide Luſt e landeten
hr kur ergwinder vor der HalleWeber kein Aufſtieg ſtatt

Jtalien
Bracciano 1 November Der Militärlenkballon der

morgens um 78 Uhr in Rom zur Rudfahrt aufgeſtiegen war iſt
ohne weiteren Unfall hier gelande

Griechenland

Der junge le Se t h den draurigerRuhm errungen hat die zweite S ei Salamisgeliefert zu haben der kühne aber Fei Felgreiche Meuterer

er die Torpedoboote der griechiſchen Flotte gegen die Regierungverwendet und das Marinearſenal erobert hatte dann aber bald
beſiegt und zur Flucht gezwungen wurde dieſer Held des modern

orgen findet

Typaldos

ſten Revolutionsdramas ſtammt aus einer angeſehenenFamilie der Jnſel Kephaloniag Er galt ſtets für einen
unruhigen Feuerkopf Wie viele griechiſche O Figiere hat er ſich
als Kommandant mazedoniſcher Banden nationale Lorbeeren s
holt Er war beim Volke wegen dieſer Taten ſehr beliebt und
man prophezeite ihm eine glänzende Zukunft Aber ſein krankhafter Ehrgeiz trieb ihn dazu die tollkühne Verſchwörung anzu
ſtiften die hauptſächlich den Zweck hatte das Avancement der jün
geren Seeoffiziere zu Buer So kam es daß ſich LeutnantTypaldos den heroß tratiſchen Ruhm errang ſein Vaterland in der
ſchwerſten Weiſe geſchädigt zu haben

Türkei
November Ein Communique der Bagchaft teilt i daß nachdem die türkiſche

Konſtanutinopel
dadbahngeſell

GeneralAn
über Taurus zyr aus Agrre und von da über denEuphrat nach Elhelyf t n und u t er
olgen wird Dieſe Strecke t 810 Eine Baugeſellſchaft
je in der Schweiz ihren Sitz haben w r und deren Kapital gehn

Millionen Francs beträgt wird den Bau r em Verwaltungsrafe der Geſe ſchaft gehören fünf Deutſche vier
Franzoſen zwei Schweizer und ein Oeſterreicher an Die Bahncſeuſchaft bezahlt den Van ſucceſſive aus dem Erlöſe der Ba

ahnanleihen Serie 2 und 3 die ein unter Führung der Deut
Bank ſtehendes Finanzſyndikat übernimmt deſſen AusſchußDeutſche Bank die Banque Ottomane der Wiener Bl erein

und die wen We e ſtalt bilden
Konſtantinopel 1 November Die Pforte hat heute r bul

garitwen Geſandtſchaft den Entwurf eines t ulga
riſchen Auslieferun Gegenre e es übergebenwärtig nden zwiſchen der Pforte und Bulgarien Beſprechungen

über Errichtung einer neutralen Grenzzone ſtatt
Konſtantinopel 1 Nrvembr Heute fand zum erſten Male die

Rekrutierung der bisher vom Militärdienſt befreiten
Chriſten ſowie der Einwohner Konſtantinopels ſtatt

Portugal
Madrid 1 November Da der Ge 4 undheits r ſt an d desgepig von vertreg noch zu wünſch en übrig läßt ſo iſt ſein

Beſuch beim König Alphons um einige Tage aufgeſchoben worden

Großbritannien
London 2 November Telegramm Bei den heutigen Mu

nizipalwahlen erhielten nach den aus den einzelnen Stadt
teilen mit Ausnahme von London ſelbſt vorliegenden Ergebniſſen
die Konſervativen und Unioniſten 32 die iberalen 33 dieArbeitexpartei 15 die Unabhängigen 4 itze und die Nationaliſten

einen Sih Japan
Tokio 1 November Die Leiche des Fürſten Jto iſtheute nachmittag an Bord eines Kriegsſchiffes in Yokoſnka einge

troffen und von der Familie Jtos in Empfang genommen wordenAuf dem Bahnhofe in Tokio erwartete eine Anzahl hervorragen
der Perſönlichkeiten unter ihnen fünf Prinzen die Leiche Jtos
und geleiteten ſie zur Wohnung Jn den Straßen bildeten Tau

e Spalier Das Leichenbegängnis wird am 4 November ſtatt
inden

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 2 November W Das in der Oſtender Straße

Nr 23 bei dem Rektor Trettin in Stellung befindliche Dienſt
mädchen Riepat beging in der vergangenen Nacht Selbſt
mord indem es den Gashahn öffnete und das ausſtrömende Gas
einatmete Als heute morgen Frau Trettin mit einem Licht nach
dem Mädchen ſehen wollte erfolgte eine heftige Exploſion
Frau Trettin ſowie drei männliche Perſonen erlitten ſchwere
Brandwunden

Köln 2 November W Der Köln Ztg zufolge
unternahm Leutnant Kohler vom 65 Jnfanterie Regiment mit
einer von ihm konſtruierten Flug maſchine am Sonntag vor
mittag vor einer kleinen Gruppe von Kameraden auf der Mül
heimer Heide einen Flugverſuch der vollſtändig glückte Er hielt
ſich in 14 Meter Höhe vier Minuten in der Luft wurde dann aber
durch Motorſchaden gezwungen zu landen Er hofft in acht bis
zehn Tagen ſeinen Eindecker wieder flugfähig zu haben und neue
Verſuche unternehmen zu können

Zwickan 2 November W Bei der geſtrigen Stich
wahlim 41 ländlichen Wahlkreiſe erhielt Kleinhempel
nl 5964 Zwehr Soz 5510 Stimmen Kleinhempel iſt ſomit ge

wählt

Paris 2 November W Geſtern früh ſank an der
Ecke der Rue Rivoli und des Platzes des Palais Rohyal plötzlich
das Trottoir in einer Ausdehnung von vier Metern ohne
weiteren Schaden zu perurſachen Die Strecke wurde abgeſperrt

Paris 2 November W Der nationale Aus
ſchuß der geeinigten Sozialiſten nahm nach heftigen
Erörterungen mit 52 gegen 45 Stimmen einen Beſchlußantrag an
in dem erklärt wird die Sozialiſten müßten einem Bourgeois
Miniſterium in dem mehrere ihrer ehemaligen Parteimitglieder
ſäßen doppelt mißtrauen und man müßte das Proletariat vor

alle und den Saalkreis 3 November Selre o
Paris 2 November W Aus San Sebaſtian wirl

gemeldet daß in der Gegend von Bilbao und Santander eir
tfurchtbarer Wirbelſturm großen Schaden r

habe Man befürchtet auch zahlreiche Schiffsunfälle da mehrer
Leichname an die Küſte geſchwemmt wurden

Paris 2 November W Die Blätter bringen aus
Tanger fortgeſetzt Meldungen über die den franzöſiſchen
l Schützlingen in El Kſar von den Beamten des Machſen an
getane Unbill Heute wird aus Tanger berichtet daß die franzö
ſiſchen Schützlinge in El Kſar ſich angeſichts der ihnen von der Be
völkerung gezeigten feindſeligen Haltung nicht mehr öffentlich zu
zeigen wagen Der franzöſiſche Vizekonſul der außer Stande ſei
ſie zu ſchützen habe ihnen den Rat gegeben ſich zu verbergen

Madrid 2 November W Der Miniſterpräſi
dent erklärte in einer Unterredung mit Preſſevertretern die
Haltung der Rifleute laſſe einen nahen Friedensſchluß erwarten
Spanien werde ſeine Stellungen behaupten die ihnen Melilla
Mar Chika und Cap Tres Forkas ſicherten

Liſſabon 2 November W Die Abreiſe des Königs iſt
nunmehr auf den 7 November feſtgeſetzt worden

London 2 November W Nach den heute morgen vor
liegenden Wahlergebniſſen aus 25 Stadtteilen halten
ſich die Gewinne und Verluſte der einzelnen Parteien ungefähr
das Gleichgewicht ſodaß die Konſervativen die vor drei Jahren er
rungene ſtarke Mehrheit behaupten

Athen 2 November W Kammer Der Miniſter
präſident erklärte die Meuterei ſei dank der bewunderungs
würdigen Haltung von Heer und Flotte nach wenigen Stunden
unterdrückt worden Der ehemalige Marineminiſter Rumun
duros beantragte es ſolle ein Preis auf die Häupter der flüchtigen
Meuterer geſetzt und den Hinterbliebenen der Opfer der Revolte
eine Penſion bewilligt ſowie eine Medaille geſchlagen werden
Auf die Meuterer ſolle das Geſetz wegen Land und Seeräuberei
angewandt werden Auf eine Anfrage ob das Gerücht von der
Auflöſung der Militärliga begründet ſei erklärte Oberſt Zorbas
kategoriſch die Liga werde ihr patriotiſches Werk fortſetzen und ſich
nicht auflöſen

Athen 2 November W Nach den jüngſten Nachrichten
erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß Typaldos mit ſeinen An
hängern in die Nähe von Athen zurückgekehrt iſt und von ſeinen
Freunden verſteckt gehalten wird Die Polizei ſucht die Umgebung

Athens unaufhörlich ab
Adis Abeba 2 Nowember W Dem Kaiſer geht es

heute angeblich beſſer Ein Schlaganfall ſoll nicht vor
liegen ſondern eine Schwellung des Schlundes die die Atmung
erſchwert und eine heftige Blutung der Naſe verurſachte Die
Stadt iſt voll Wachtpoſten um etwaige Ruheſtörungen zu unter
drücken

Paris 2 November W Wie die Agence Havas aus
Adis Abeba meldet liegt Kaiſer Menelik in den letzten
Zügen

Bleiſchwer liegt der Himmel über der Erde
und man wagt in dem feuchten kalten Nebel kaum zu abnew

Novemberzeit böſe Zeit ſagt ein Sprichwort Jetzt werden
eben empſindliche Menſchen nie recht geſund und Geſunde werden

c leicht krank Da muß denn ſchon daran erinnert werden daß
S Fays ächte Sodener MineralPaſtillen die man überall für 85 Pfg
D kaufen kann gerade jetzt unentbehrlich ſind Vorbeugend ſoll ſie

gebrauchen wer zu Erkältungen neigt nach Vorſchrift anwenden
ſoll ſie jeder der erkältet iſt wenn er die Beſchwerden ſchleunigſt
los werden und ernſten Komplikationen nicht begegnen will Jn

M allen Apotheken Drogen und Mineralwaſſerhandlungen zu haben

Vorausſichtliches Wetter am 3 November
Teils trübe teils aufheiternd meiſt trocken am Tage noch

mäſtig warm
Oeffentliche Wetter Anfage für den 3 November

Trübe mild keine oder geringe Niederſchläge
Waſſerſtäude Am 1 November Weißenfels Unterpegel 010

Halle unterhalb 1,72 Trotha 2 November 1,54 Bernburg 0,72Regierun die Baupläne der Geſellſchaft genehmigt hat, in aller einer Regierung warnen die von Männern gewählt wurde die die Calbe Unterpegel 0,38 Oberpegel 1,45 Dresden 1,71 Magdenächſter Zeit die Aufnahme der Arbeiten am Weiterbau der Strecke ſozialiſtiſche Partei veraten hätten burg 0,75 s veget ch t
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vietet mit den dazu gelegten Spezialan geboten hervorragend günstige Gelegenheit zum

Einkauf fürHans Aussteuer und Weihnachts Bedart r
Die bereitgestellten Waren setzen sieh zusammen aus Artikeln welche der Mode unterworfen oder
im Schaufenster und am Lager das Ansehen eingebüeet haben ferner aus Mustern welche infolge
Aufnahme neuer Qualitäten ausrangiert werden müssen und sechliesslich aus Tausenden von Stott

roesten aller Art und den äiv Gelegenheitskäufen die hervorragend preiswert sind

Gardinen Teppiche
Tischdecken Diwandecken Höhbelstotffe

Bettdecken Schlafdecken Reisedecken

Damen Kleiderstoffe Blusenstoffe

Trikotagen Strumpfwaren
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Ktreng reelle Befennng

Verkauf nur netto

Kein Umtausch

Vorlagen

Des Andranges wegen bitte
aueh die Vormittage

zu Einkäufen zu benutzen

r Tausende Von Resten r

H G Weddy Pönicke
Ha a S Kueipeigeratrosse s o
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h Schitzmarke

Selpstwaschbare Dauerwäsche

utoclieamechl
Allein Verkauf für Halle

Dieſe Wäſche nicht zu verwechſeln mit der Linon Wäſche oder ähnlich klingenden
Kein Gummi Celluloid Papier etc ſondern

richtige Leinen bezw NMacco Wäsche wasserdicht imprägniert abwasehbar

Immer sauber ohne Wasch und Plättkosten
Dieſe Wäſche iſt durch Abwaſchen mit kaltem Waſſer und Seife mit einem Bürſtchen
leicht zu reinigen und nach Abtrocknen mit einem Handtuche ſofort wieder gebrauchsfertig

Jeder Kragen k
Manschetten Mk I 75

Da dieſe Wäſche in Berlin und anderen Großſtädten viel Anklang gefunden hat und
auch bei mir mehrfach verlangt wurde habe ich mich entſchloſſen den Artikel aufzunehmen

Wilh Brackebusch

Fabrikaten

Ale

Mittwoch
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x e

Neu aufgenommen
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ſahen

heften ſich Jhrer Perſon an wennn Sie
das Veilchenſeifenpulver Goldperle
verwenden bei welchem außerdem noch

ein hübſches und prakjedem Paket
tiſches Geſchenk gratis

Fabrikant
beigefügt iſt

Carl Gentner Göppingen
Engros Niederlage bei

Gutschow Barniesko

Nachahmungen
e Obacht wegen der vielen minderwertigen

n
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ſMöbelfahriß u Magin Bernh Grunwaleh
Beehre mich meiner verehrten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Zuge der Neuzeit folgend in meinem

Mittelſtraße 5a ehemalige Reitbhahn des Univerſttätsreitlehrers
eine Ausſtellung van 27 Muſterzimmern mit Dekoratiouen und Kut

eingerichtet habe und lade zur Beſichtigung ohne jeglichen Kaufzwang ergebenſt ein Mein Hauptgeſchäftslokal bleibt wie bisher

Rathausſtraße 2 neben dem Sparkaſſengebäunde und Vauer s Hrauerei
in unveränderter Weiſe beſtehen und biete unter Hinzunahme meines ſweiten Möbelausſtellungslokals Mittelſtraße 5a über 80 komplettes Muſterzimmer in allen gang
baren Holz und Stilarten bei reeller billigſter Preisſtellung unter langfähriger Garantie

Es wird mein fortgeſetztes Beſtreben ſein das mich beehrende Publikum in aufmerkſamer und reellſter Weiſe zu bedienen und bitte dieſes mein bedeutend

erweitertes Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

zweiten Grundſtück

voſrommenste värklich selhsetseegoe

Waschmittel
von unerreichter Wirkung gidt gaühetos
i bdlendend welsse Wäsche bei grösster Scho
aung des Gewebes Pakete à 35 und 65 Pf
Vederattf erhahlich Alleinige Fadrikanten

HenkKe a Co Dässeldore

r Ulrichstr 87 J srnnd Nach

t bill abgefl Ischene anen gen

e

Telephonruf
Nr 759

3 November

Hochachtungsvoll ergebenſt

Bernh Grunvwalck Tiſchlermeiſter

reren

Nr 258
Rathausſtraße 72

u Mittelſtr 54

Herrn Sehreibor
Kunſtgemälden

Erfinder
Wir zahlen 1000 Mark sofort

in bar und 159 vom Reingewinn
für eine neue gewinnbringende Er
findung oder Jdee Offerten erb an

Patentbureau
Wagner Trost Cassol

Nen Kenſcwotenuole

zum Selbsetanfertigen von
Goltjacken Sport Kostü
men Swoeatoers Muffs

Rodelmützen
Sportmützen u s w in
weiss und vielen modernen

Farben vorrätig

Halle a Gr Steinstr 84
NB Genaue Strickan

leitungen mit Abbildung
gratis

werden ſauber geflochtenStühle Dachritzſtr 6 pt I
Direkt v d Oſtſee F Ware

S o0fSprott
20 F Bückl I f Aal 1 Sttk f
Lachs 1 Doſ ff Anchovuis 60
Delik Brat Bismheru Rollmps
Geleeher u 10 Norw Ia M Her
11 Sort o nur 95
E Degener Swinemünde 97

100 ff Voll Fettſalzhr größt M
8 200 a 6l 250 a 7

NMaturheiiverein Priessnitz
Halle Nord

e
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hat noch Schrebergärten abzugeben jeder Garten mit 2 Obſtbäumen per
m 10 Pf Auskunft Reilſtr 32 Hof Kontor
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Färberei lauersberger
Chemische Reinigqungs Anstalt

Ant meine Spezial Abteilung

für Reinigung von Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am Platze
Fernsprecher 1248 und 1252

Er

Uhbrmacher

Unt Garantie äuß bill
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Auf den
J gehen alle

Uhren
Kurt UVngoer

Bitte ausſchneid u aufbewahr

Woeltberühmt

die repariert beim

Bechershoet 9
werden

am Markt

e

d ähniech
den echten Steinen ſind unſere

Juwel Imitationen
Bijouterie de ParisVlriehstrasse 29

Diei geselelgeschibezeichnuhse

Bestandteile Pieebvlonndaeter
uderBorsäure

Dnovertroffen als Binetreumwittel fur le38 r e Wandianfen gtarkren Seoh wie
Entzundung und Rötung der Kaut eteo
Herr Jeh Santtäterat Dr Vömel Ohotarztan der hiesigen Rntvindungs Anrtatt sehr et

d e Wund Puder istWunäsein Klewer Kinder ganz T
entbehrlich worden In meinerKhentel s a der Stadtischen

indung Anstalt ist derxaeide eingetuhrt Bei stariem korender Fasso u Wondlanfen bewahrt sieh der Pud gietohfalls vortreff en

Zahlreiche Anerkennungen aus Aerzte und Privatkreisen

fabrik pharmag Präparate Karl Engeihard Frankfurt a H

Feine
frische

F h Krause
12 eigene Geſchäfte

Geldene Staatsmedaille Berlin 1896
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Unh üflücheer errie

gleich Zauderet erscheinen den Haeusfrauen die
guten Reszultate weſche sie mit der aeuer

Butter Ersatzmitteln

ehe

um Braten

CoGCoSs a Pflanzenbutter
Margarine gleicht feinster
Naturbutter
und Geschmack ist wie diese
für Tafel und Küche ver
wendbar aber Wwesentlich

Bestandteile Dasbilliger
Fruchtmark
Cocosin Milch und Rigelb

CocC o im ist eine reine
Cocosnussbutter ohne jeg
licheZutatundwird in Tafeln
verkauft unübertrofken zum
Braten Backen Kochen da
her bestes Ersatzmittel für
Butter und Schmalz Be
sondere Vorzüge Grosse
Ausgiebigkeit billiger Preis

Ueberall erhältlich

im Aussehen

der Cocosnuss

Alleinige Produzenten Jurgens Prinzen G m b H Goch Rhld S

e e eDe r Minne

S 2 e tNur echt mit dem Stempel

auf
Zu haben bei allen Installateuren

auch weisen Bezugsquellen nach
Ehrich 6Graetz Berlins0 36
Der NHamo Grätain ist uns als Warenzelchen gegetz
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Graotsin
Brenner und Zubebör

Blsenstrasse 92 94

Ueh geschützt

Sehokolade

bittere Speise Schokoladse

Grätzin Licht Kronen und Ampeln in hochmodernen Mustern ung
grosser Auswahl Gustav KRenseld Poststrasse 4

Kakao

besonders beliehbt
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